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Ende J u li 189 l  hatte ich im Ortlergebiet, zwischen Sulden und den sogenannten 

Gampenhöfen, diese Vögel östers beobachtet. Sie hielten meist pärchenweise zusammen 

und trieben sich gern ans hohen Lärchen umher. Auch ihren bescheidenen Gesang, 

in dem schnurrende und klirrende Laute vorherrschen, konnte ich mehrmals vernehmen. 

Es brüten die Leinsinken in dieser Gegend des Hochgebirges.

München, den 4. A p r il 1894. D r. A. Pischinger .

Findigkeit der Schwalben. Vorigen Sommer hatten 2 Paar Schwalben 

über der Hausthür des Schulhanses ih r Dom izil aufgebaut und zwar auf den Eisen­

stäben, ans denen die Dachrinne ruht. A ls  die Jungen bald flügge waren, fielen 

eines Tages die Nester herab. Die Jungen saßen teils ans der Erde, teils auf dem 

Fenstersims des Wohnzimmers. Die Alten flogen ängstlich zwitschernd umher. Was 

nun machen? Ich hatte noch zwei leere Nistkästen von Rotschwänzchen, diese be­

festigte ich an die Stelle der alten Nester, setzte die Jungen wieder hinein und hatte 

am andern Tage die Freude zu sehen, wie die Alten die Jungen fütterten. Die 

Ausflugöfsnnng hatten die Alten im halbmondförmigen Kreise mit Erde beklebt. Es 

sah reizend aus, wie die fünf Jungen nebeneinander Kopf an Kopf an der Oeffnung 

auf Nahrung lauerten.
Prößen bei Elsterwerda, den 11. M ärz 1894. A. Heise.

Litterarisches.
Sildev ans dem Tier- irnd Pflanzenreiche. F ü r Schule und Haus be­

arbeitet von Dr. W. B re s l i c h  und v r .  O. Köpe r t .
Während Heft 1 des genannten Werkes Säugetiere behandelt < siehe diese Monats­

schrift 1893. 267», werden in Heft 2 die Vögel, Reptilien, Amphibien und Fische geschildert. 
Es ist eine Freude, diese unterhaltenden und belehrenden Artikel zu lesen. Prächtige 
Schilderungen sind es, welche uns hier über vorgenannte Thiere gegeben werden.

Die Verfasser haben sich die Aufgabe gesetzt, für Lehrer der Zoologie zn schreiben, 
die selbst nicht in der Lage sind, zoologische Beobachtungen anzustellen oder theure 
Werke, wie Brehm's „Tierleben" nicht zur Hand haben. Allein jedem Naturfreund 
werden diese „Bilder" willkommen sein, und der billige Preis der Hefte wird zn der 
gewünschten und verdienten weiten Verbreitung derselben beitragen.

Kleine Unrichtigkeiten fand ich in dem Artikel „Die Papageien", welche ja in 
den neuen Auflagen verbessert werden können.

So is t  bei den sechs ( n ic h t  vier) Arten Edelpapageien (Leleotns) das Gefieder 
der Jungen nicht das der Männchen, sondern das der Alten, es sind also die jungen 
Männchen grün, die jungen Weibchen rot. Sperlingspapageien (Usittnenln - Arten) 
tragen nicht bürzelbeladen zn Neste, das thun nur die, den südamerikanischen ksittueuln- 
Arten durchaus nicht verwandten, afrikanischen Liebesvögel oder Unzertrennlichen (^A-u- 
pornis-Arten)._____________ _________________________ Dr. Frenzel.
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